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CERP-Bericht 2009 – 2011
Arbeits- und sonstige Ergebnisse


Zwischen 2009 und Mai 2011 wurde die Arbeit des CERP unter dem Vorsitz Deutschlands mit Unterstützung der Vizevorsitzenden aus Irland und der Schweiz durchgeführt. Es waren zwei Arbeitsgruppen eingerichtet worden (AG "Application" (Umsetzung) unter dem Vorsitz von Schweden und AG "Policy" (Politik) unter dem Vorsitz der Niederlande), die für die Annahme der Arbeitsergebnisse von neun verschiedenen Projektteams zuständig waren.

· PT "Cost Accounting and Price Regulation" (Kostenrechnung und Preisregulierung) unter dem Vorsitz der Schweiz,

· PT "Universal Service and its Financing" (Universaldienst und seine Finanzierung) unter dem Vorsitz Schwedens,

· PT "Consumer Issues" (Verbraucherfragen) unter dem Vorsitz Deutschlands,

· PT "Statistics" (Statistik) unter dem Vorsitz Frankreichs

· PT "NRA" (NRB) unter dem Vorsitz des Vereinigten Königreichs,

· PT "Sustainable Development" (Nachhaltige Entwicklung) unter dem Vorsitz Belgiens,

· PT "Market Supervision" (Marktaufsicht) unter dem Vorsitz Belgiens,

· PT "Policy" (Politik) unter dem Vorsitz Norwegens,

· PT "Universal Service" (Universaldienst) unter dem Vorsitz Polens.
Die Projektteams erstellten die folgenden wichtigen Dokumente:

· Mai 2009: 

· Bericht des CERP über die Anwendung der EN 13850 hinsichtlich nationaler Erfordernisse und Eigenheiten;

· November 2009: 

· "Empfehlung des CERP zu den besten Verfahren für die Preisregulierung";

· "Entwurf von Leitlinien zur Anwendung des Artikels 22a der dritten Postrichtlinie durch die NRBs";

· "CERP-Bericht 2008 über die Dienstqualität";

· "Umsetzungsleitfaden des CERP für den Universaldienst".
Aktivitäten:
WPV:
· Der CERP-Vorsitzende nahm als Vertreter der CEPT, einem Engeren Verein des WPV, an allen Sitzungen des WPV-Verwaltungsrats und des Rats für Postbetrieb teil. Im Rahmen dieser Sitzungen wurde über Aktivitäten des CERP und über Dokumente, die als Empfehlungen und/oder Leitlinien angenommen wurden, berichtet.

· Der CERP bot dem Internationalen Büro des WPV an, bei Missionen im Rahmen des "Integrated Postal Reform and Development Plan" zugunsten anderer WPV-Mitgliedsländer eine aktive Rolle zu spielen. Zu diesem Zweck setzte der CERP eine Expertengruppe ein, die ihr Interesse an der Mitwirkung bei solchen Missionen erklärt hat. 
Eine erste Mission mit dem Ziel, Unterstützung bei der Entwicklung der Postpolitik zu leisten, wurde im August 2011 in Swasiland mit Experten aus Deutschland und Litauen durchgeführt. Weitere Projekte sind geplant, darunter ein Workshop mit der Organisation COMESA (Gemeinsamer Markt für das östliche und südliche Afrika), auf dessen Basis über die Notwendigkeit künftiger Projekte und deren Kontext entschieden werden kann.

Zwischen 2009 und Ende 2011 fanden sechs Vollversammlungen des CERP mit den folgenden herausragenden Veranstaltungen statt:

· Luxemburg, 6. bis 8. Mai 2009:
· Forum "Konzepte der Universaldienstbereitstellung"

· Forum "Welche Auswirkungen hat die Konvergenz der Bereiche Technologie und Medien auf die künftige Entwicklung der Definition des Postmarkts?"

· Monaco, 18. bis 20. November 2009:
· Forum: "Pflichten und Zuständigkeiten der NRBs in einem liberalisierten Postmarkt"

· Forum "Sind Qualitätsmessungen in einem liberalisierten Postmarkt notwendig?"

· Krakau, 5. bis 7. Mai 2010:
· Forum "Welche Bedürfnisse haben Privatkunden in Bezug auf den Umfang des Universaldienstes unter Berücksichtigung der Veränderungen in technischer, wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht?"

· Istanbul, 24. bis 26. November 2010:
· Forum: "Welche Maßnahmen sind notwendig um transparente und nichtdiskriminierende Bedingungen für den Zugang zu einzelnen Teilen der Postinfrastruktur zu gewährleisten?"

· Dublin, 19. bis 20. Mai 2011:
· Wahlen: Der Vorsitzende aus Deutschland wurde für eine zweite Amtszeit wiedergewählt; als Vizevorsitzende wurden Vertreter aus Norwegen und Polen gewählt.

· Geschäftsordnung: Es wurden Änderungen beschlossen.

· Forum: "Elektronische Postdienste – eine beängstigende Geschichte oder die einzige Überlebenschance?"

· Montreux, 27. Oktober 2011:
· Forum: "Was sind die wichtigsten Interessen europäischer Politiker und Regulierer im Hinblick auf den Weltpostkongress 2012 in Doha; gibt es konkrete Vorschläge, die auf den Weg gebracht werden sollten?"

Struktureller Wandel:
Die Europäische Kommission begann 2009 mit ihren Vorbereitungen für die Einsetzung einer Gruppe europäischer Regulierungsbehörden für Postdienste (ERGP), die mit schon bestehenden Gruppierungen in anderen regulierten Bereichen (z.B. ERG/GEREK im Telekommunikationsbereich) vergleichbar ist. Da der CERP auf einigen Gebieten tätig war, für die künftig die ERGP zuständig sein wird, hat der Lenkungsausschuss des CERP ein Programm in die Wege geleitet, mit dem die Struktur und die Arbeitsgebiete des CERP überprüft und seine Geschäftsordnung entsprechend geändert werden sollen. 

· Anfang 2010: Befragung der CERP-Mitglieder, die aufgefordert wurden, ihre Präferenzen für die künftige Arbeit sowie künftig wichtige Themen anzugeben;

· Mai 2010: Präsentation der grundlegenden Ergebnisse der Befragung in der CERP-Vollversammlung;

· Juni 2010: Vorlage eines Grundkonzepts für die künftige Struktur des CERP, bei dem die Entwicklungen bei der Einsetzung der ERGP berücksichtigt wurden, mit der Bitte um Stellungnahme bis Ende August 2010;

· November 2010: Annahme der allgemeinen Struktur durch die CERP-Vollversammlung;
· Mai 2011: Annahme der Änderungen bezüglich der CERP-Geschäftsordnung sowie Einsetzung von zwei Arbeitsgruppen durch die CERP-Vollversammlung: 

· AG "Policy" (Politik) unter dem Vorsitz von Polen,
· AG "UPU" (WPV) unter dem Vorsitz von Norwegen.
Wichtige Änderungen bezüglich der CERP-Geschäftsordnung sind:
· Änderung der "ROLLE des CERP" durch Streichung des Ziels, einen gemeinsamen Ansatz für alle Fragen der Postregulierung zu entwickeln;

· Einrichtung von "Task Forces", die das Sekretariat des CERP bei speziellen Aufgaben (z.B. Kommunikation mit externen Interessengruppen) unterstützen sollen;

· Reduzierung der Zahl der CERP-Vollversammlungen auf eine pro Jahr (zwei nur im Bedarfsfall);

· Dem Lenkungsausschuss des CERP gehören der/die Vorsitzende, die Vizevorsitzenden und der Sekretär/die Sekretärin des CERP sowie die Vorsitzenden und Vizevorsitzenden seiner Arbeitsgruppen und die Vorsitzenden der Task Forces an.

· Dokumente werden auf der Internetseite von CEPT/CERP gespeichert.
Bonn, 14. Oktober 2011
Ulrich Dammann
Vorsitzender des CERP
